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Steckbrief 
 
Name Vaccinium macrocarpon / Cranberry 
Familie Ericaceae / Heidekrautgewächse 
 
 
Es sind etwa 130 Sorten der Kranbeere bekannt, teils mit dunkelrot bis schwarz 

gefärbten Früchten. 

 
Verwendete Droge Macrocarponii fructus / frische oder getrocknete, reife Früchte 
Inhaltsstoffe Proanthocyanidine (PAC) vom A-Typ, Flavanoide, Anthocyane und organische Säuren. 
Wirkungen Antiadhäsiv, antimikrobiell, entzündungshemmend und antioxidativ. 
Indikationen Wiederkehrende Harnwegsinfektionen, insbesondere Blasenentzündung bei Frauen. 
Kontraindikationen Überempfindlichkeit und bei Nieren- und Harnsteinen, Kinder unter 12 Jahren 
Unerwünschte Wirkungen Selten Überempfindlichkeitsreaktionen. 
Interaktionen Über Arzneimittel-Wechselwirkungen mit Vitamin-K-Antagonisten (Warfarin) wurde 

berichtet. 
Zubereitung und Dosierung Gemäss der Gebrauchsinformation. Die Dosierung ist vom Produkt abhängig. In klini-

schen Studien wurde zwischen 30 bis 300 ml purer Cranberrysaft pro Tag verabreicht. 
Cranberrys werden auch als Nahrungs- und Genussmittel verwendet. Erhältlich sind 
beispielsweise Snacks, Fruchtschnitten, Sirupe, Getränke oder Cranberrysaucen zum 
Truthahn an Thanksgiving (USA). 

Botanik 

 
Die Blätter der Grossfrüchtigen Moosbeere können vom parasitischen Pilz Exobasidium perenne besiedelt werden. 

 
Vorkommen In Europa, Asien und Nordamerika heimisch. In den USA, vor allem in Neuengland, 

grossflächig angebaut. 
Statur Immergrüner Zwergstrauch, der sich mit fadenförmig niederliegenden Zweigen am 

Boden kriechend ausbreitet. 
Zweige Fadenförmige Zweige liegen dem Boden auf und bewurzeln sich auf ganzer Länge, die 

Enden der Zweige sind dagegen aufrecht gestellt. Die Zweige wachsen unbegrenzt 
weiter (bis zu 1 m pro Jahr), wobei die alten rückwärtigen Abschnitte nach einigen 
Jahren absterben, wenn sie von Nachbarpflanzen und (Torf-)Moosen überwachsen 
werden. 

Blätter Ledrig, immergrün, 1 bis 2 cm lang, länglich-eiförmig und laufen spitz zu. 
Blüten Rosa-weiss mit stark zurückgeschlagenen Kronblättern. 
Früchte In der Grösse vergleichbar mit kleineren Kirschen. Die reifen Früchte sind leuchtend 

rot gefärbt und haben vier Luftkammern im Inneren. 
 
 

Geschichte 
Die englische Bezeichnung cranberry leitet sich aus crane berries („Kranichbeeren“) ab, da die Staubfäden der Blüten 
einen Schnabel bilden, der die ersten europäischen Einwanderer Amerikas an einen Kranichschnabel erinnerte. 
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